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(54) Griffadapter für einen Staubsauger

(57) Die Erfindung beschreibt einen Griffadapter (2)
für ein Saugrohr (4) eines Staubsaugers (1). Der Griffa-
dapter (2) weist eine Hülse (12) und eine Handhabe (7)
auf. Dabei umfasst die Hülse (12) eine Freisparung (8)
mit einer Länge von mindestens 1cm.

Durch den erfindungsgemäßen Griffadapter kann
sich eine bessere Ergonomie für einen Benutzer ergeben

und zudem kann ein geringerer Winkel zwischen Saug-
rohr und zu reinigender Bodenoberfläche erreicht wer-
den, wodurch die Reibung zwischen Bodendüse und Bo-
den verringert wird und der Benutzer weniger Kraft auf-
wenden muss, um die Bodendüse über den Boden zu
bewegen.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Griffadapter für ein
Saugrohr eines Staubsaugers, wobei der Griffadapter ei-
ne Hülse und eine Handhabe aufweist.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Griffadapter für Saugrohre von Staubsaugern
sind aus dem Stand der Technik bekannt. So offenbart
die Gebrauchsmusterschrift DE 20 2011 000 226 U1 eine
Haltevorrichtung für eine Staubsaugerdüse mit einem an
einer Bodendüse montierbaren Rohr, an dem ein Füh-
rungselement über einen Verriegelungsmechanismus
an dem Rohr fixierbar ist. Bei der Haltevorrichtung an
dem mit einer Bodendüse verbindbaren Rohr ist ein fle-
xibler Schlauch festgelegt und das Führungselement ist
relativ zu dem Schlauch verstellbar. Dadurch ist der an
dem Führungselement angeordnete Handgriff relativ zu
dem Rohr und dem Schlauch verstellbar und kann an die
Größe des jeweiligen Benutzers angepasst werden.
[0003] Ferner beschreibt die Gebrauchsmusterschrift
DE 20 2009 001 354 U1 einen Saugzusatz für einen
Staubsauger mit einer Saugdüse und einem Rohrgebil-
de, das an der Saugdüse befestigt ist und einen Durch-
gang in Verbindung mit dem Inneren der Saugdüse de-
finiert. Der Saugzusatz weist einen ersten Handgriff auf,
der sich vom Rohrgebilde aus erstreckt, um einen von
dem Rohrgebilde getrennten, ersten Handgriffabschnitt
zu bilden. Weiterhin umfasst der Saugzusatz einen zwei-
ten Handgriff, der sich vom Rohrgebilde aus zwischen
dem ersten Handgriff und der Saugdüse erstreckt, um
einen von dem Rohrgebilde getrennten, zweiten Hand-
griffabschnitt zu bilden. Dabei sind der erste und der
zweite Handgriff so ausgestaltet, dass ein Benutzer im
Betrieb den Saugzusatz mit beiden Händen handhabt.
[0004] Ein Handgriff für einen Staubsauger ist aus der
Offenlegungsschrift DE 10 2008 055 049 A1 bekannt, in
der eine Nebenlufteinrichtung für einen Staubsauger be-
schrieben wird, die ein Ventil und einen Kanal umfasst,
wobei der Kanal eine Eintrittsöffnung und eine Auslass-
öffnung besitzt, die den Kanal mit einer Saugluftführung
verbindet. Dabei umfasst der Kanal einen Eintritts- und
einen Austrittsabschnitt, wobei der Eintrittsabschnitt die
Eintrittsöffnung mit dem Ventil und der Austrittsabschnitt
das Ventil mit der Auslassöffnung verbindet. Der Kanal
mit seinem Eintritts- und Austrittsabschnitt ist in dem
Schenkel eines winkelförmigen Handgriffs angeordnet,
mit dem der Handgriff an dem Verbindungsstück der
Saugluftführung angebracht ist. Genauer ist ein Träger-
teil des Handgriffs mithilfe eines umlaufenden Bunds im
Bereich der Auslassöffnung an dem Verbindungsstück
der Saugluftführung gehaltert. An seinem anderen
Schenkel wird der Handgriff vom Benutzer gehalten. Ein
ähnlicher Handgriff ist auch aus der Offenlegungsschrift
DE 10 2011 004 295 A1 bekannt, in der eine Fernbetä-

tigungseinrichtung für ein Bodenreinigungsgerät gezeigt
wird. Die Fernbetätigungseinrichtung umfasst dabei eine
Steuereinheit, welche an einem Handgriff des Bodenrei-
nigungsgeräts angeordnet oder anordenbar ist. Die
Steuereinheit weist eine manuell betätigbare Betäti-
gungseinheit zum Steuern eines Gebläsemotors des Bo-
denreinigungsgeräts auf und überträgt erfasste Betäti-
gungen der Betätigungseinheit in Form von Steuersig-
nalen an eine Empfangseinheit. Der Handgriff ist an ei-
nem zwischen einem Saugrohr und einem Saugschlauch
angeordneten Verbindungsstück angebracht und steht
von diesem ab.

Erfindungsgemäße Aufgabe

[0005] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
besteht darin, einen im Vergleich zum Stand der Technik
verbesserten Griffadapter für einen Staubsauger bereit-
zustellen. Insbesondere sollten Saugrohre besonders
einfach in den Griffadapter einführbar sein.

Erfindungsgemäße Lösung

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Griffadapter für ein Saugrohr eines Staubsaugers
gelöst. Dabei weist der Griffadapter eine Hülse und eine
Handhabe auf, wobei die Hülse eine Freisparung mit ei-
ner Länge von mindestens 1 cm aufweist.
[0007] Im Betrieb des Staubsaugers strömt typischer-
weise Saugluft von einer Bodendüse in das Saugrohr
und von dort durch einen Saugschlauch in ein Staubsau-
gergehäuse. Das Saugrohr weist eine mediale Achse
auf, die in jedem Abschnitt des Saugrohrs durch den ge-
ometrischen Schwerpunkt der jeweiligen Querschnitts-
fläche verläuft. Die Ebenen der Querschnittsflächen sind
in jedem Punkt des Saugrohrs so ausgerichtet, dass sich
die kleinsten Querschnittsflächen ergeben. Beim Regel-
betrieb des Staubsaugers folgt ein laminarer Strom der
Saugluft im Wesentlichen der medialen Achse. Der er-
findungsgemäße Griffadapter ist auf das Saugrohr auf-
setzbar. In seinem aufgesetzten Zustand befindet sich
der Griffadapter in seiner Betriebsposition. In der Be-
triebsposition liegt der Griffadapter dem Saugrohr zumin-
dest teilweise an. Der Griffadapter weist zwei Bestand-
teile auf: die Handhabe und die Hülse. Die Handhabe ist
vorzugsweise derart geformt, dass sie von einem Benut-
zer gut umgriffen werden kann. Die Hülse ist der Bereich
des Griffadapters, der sich in Betriebsposition innerhalb
einer gedachten Hüllfläche befindet, die einen Abstand
von 5 mm von der äußeren Mantelfläche des Saugrohrs
hat. Die Handhabe des Griffadapters umfasst alle Berei-
che des Griffadapters, die nicht zur Hülse gehören, also
außerhalb der genannten Hüllfläche liegen. Die Hülse
weist eine distale und eine proximale Öffnung auf. Die
distale Öffnung ist dabei in Bezug auf den Saugluftstrom
stromaufwärts und die proximale Öffnung stromabwärts
gelegen. Wenn der Griffadapter auf das Saugrohr auf-
gesteckt wird, so wird das Saugrohr in die proximale Öff-
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nung eingeführt, so dass es aus der distalen Öffnung
herausragt.
[0008] Die Hülse weist zwei Punkte an ihrer Innenflä-
che auf, die entlang der medialen Achse am weitesten
voneinander entfernt sind und die als Extrempunkte be-
zeichnet werden. Entsprechend ihrer Lage gibt es einen
distalen und einen proximalen Extrempunkt.
[0009] Die Hülse weist erfindungsgemäß eine Freispa-
rung auf. Eine Durchtrittsmündung der Hülse ist die
Schnittfläche der am Extrempunkt senkrecht zur media-
len Achse liegenden Ebene mit der äußeren Mantelflä-
che des Saugrohres in Betriebsposition. Für den distalen
Extrempunkt gibt es an der distalen Öffnung eine distale
Durchtrittsmündung und für den proximalen Extrempunkt
eine proximale Durchtrittsmündung an der proximalen
Öffnung. Der Bereich der distalen oder proximalen Öff-
nung, der außerhalb der distalen beziehungsweise pro-
ximalen Durchtrittsmündung liegt und an diese sowie von
der dieser nicht bedeckten Randlinie der distalen bezie-
hungsweise proximalen Öffnung angrenzt, ist die erfin-
dungsgemäße Freisparung. Entsprechend ihrer Lage
gibt es eine distale oder eine proximale Freisparung. Es
ist auch möglich, dass sowohl eine distale als auch eine
proximale Freisparung vorhanden ist oder dass eine dis-
tale in eine proximale Freisparung übergeht. Die Länge
der Freisparung ist der entlang der medialen Achse ge-
messene Weg der Ebene der Durchtrittsmündung zu
dem am weitesten von dieser Ebene entfernt gelegenen
Punkt auf der Randlinie der zugehörigen Öffnung. Erfin-
dungsgemäß beträgt die Länge der distalen und/oder
proximalen Freisparung mindestens 1 cm.
[0010] Insbesondere bei Staubsaugern mit hohen Luft-
leistungen werden häufig Saugrohre mit großem Durch-
messer verwendet. Diese großen Durchmesser können
oft nur unzureichend von kleinen Händen umgriffen wer-
den. Eine von dem Saugrohr abstehende Handhabe
kann vorteilhafterweise so ergonomisch gestaltet wer-
den, dass sich für den Nutzer ein hoher Komfort bei der
Nutzung des Staubsaugers ergibt. Ferner kann durch die
Beabstandung der Handhabe vom Saugrohr eine Anpas-
sung an unterschiedliche Körpergrößen der Benutzer er-
folgen. So kann ein geringerer Winkel zwischen Saug-
rohr und zu reinigender Bodenfläche erreicht werden,
wodurch die Reibung zwischen Bodendüse und Boden
verringert wird und der Benutzer weniger Kraft aufwen-
den muss, um die Bodendüse über den Boden zu bewe-
gen. Durch die erfindungsgemäße Freisparung ist es er-
reichbar, dass auch abschnittsweise stark gekrümmte
Saugrohre einfach in den Griffadapter einführbar sind.
Gerade bei langen Saugrohren kann die erfindungsge-
mäße Freisparung ein einfacheres Einführen ermögli-
chen.

Bevorzugte Ausführungsformen

[0011] Vorzugsweise ist die Freisparung im Mittel min-
destens 2 mm, besonders vorzugsweise mindestens 5
mm, besonders vorzugsweise mindestens 10 mm und

ganz besonders vorzugsweise mindestens 25 mm breit.
Die Breite der Freisparung wird dabei entlang eines Krei-
ses gemessen, der senkrecht zu medialen Achse und
durch die Begrenzungen der Freisparung verläuft. Die
Freisparung weist vorzugsweise eine ausreichende Brei-
te auf, um ein Saugrohr einfach in den Griffadapter ein-
führen zu können.
[0012] Die erfindungsgemäße Hülse ist vorzugsweise
abschnittsweise konisch, zylindrisch und/oder gekrümmt
geformt. Dadurch kann sich die Hülse besonders gut an
ähnlich geformte Saugrohre anschmiegen. Auf diese
Weise kann ein Reibschluss zwischen Saugrohr und
Griffadapter entstehen, so dass der Griffadapter beim
Saugen nicht verrutschen kann.
[0013] In einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
ist der Griffadapter einteilig gefertigt. Vorzugsweise ist
die Hülse zusammen mit der Handhabe des Griffadap-
ters einteilig gefertigt. Auf diese Weise kann der Griffa-
dapter besonders stabil und zugleich kosten- und mate-
rialsparend gefertigt werden. Es ist jedoch auch denkbar,
dass der Griffadapter zwei- oder mehrteilig gefertigt wird,
wodurch eine geringe Größe beim Transport des Griffa-
dapters erreicht werden kann.
[0014] Erfindungsgemäß ist es bevorzugt, dass der
Griffadapter lösbar mit dem Saugrohr verbindbar ist. Da-
bei kann der Griffadapter vorzugsweise ohne Einsatz von
Werkzeugen und vorzugsweise zerstörungsfrei vom
Saugrohr gelöst werden. So kann erreicht werden, dass
der Griffadapter auf das Saugrohr aufgesetzt und wieder
entfernt werden kann, um zum Beispiel eine Anpassung
an unterschiedliche Körpergrößen verschiedener Benut-
zer zu erreichen. Es ist ebenfalls möglich, den Griffad-
apter so auszugestalten, dass er nach dem Aufstecken
nicht mehr zerstörungsfrei oder ohne Werkzeugeinsatz
lösbar ist. Eine nicht lösbare Verbindung kann dabei be-
sonders robust ausgestattet werden, so dass der Griffa-
dapter besonders fest mit dem Saugrohr verbunden wer-
den kann. Der nicht lösbare Griffadapter kann zum Bei-
spiel werksseitig vormontiert werden. Es ist jedoch auch
möglich, dass der Griffadapter in einem nicht montierten
Zustand verpackt und erst vom Benutzer montiert wird.
So kann ein besonders geringes Transportvolumen er-
reicht werden und ein Staubsauger besonders platzspa-
rend in einer Verkaufsverpackung angeordnet werden.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Griffadapter eine Rasteinrichtung zur lösbaren Ver-
bindung mit dem Saugrohr auf. Dabei kann eine Rast-
nase an den Griffadapter, vorzugsweise die Hülse, an-
geformt sein. Die Rastnase ist vorzugsweise an eine
Rastzunge angeformt. Die Rastnase kann vorzugsweise
an mindestens einer Vertiefung und/oder mindestens ei-
nem Loch des Saugrohres angreifen und so den Griffa-
dapter an dem Saugrohr verrasten. So kann besonders
einfach eine lösbare Verbindung des Griffadapters mit
dem Saugrohr erreicht werden. Vorzugsweise weist der
Griffadapter ein Betätigungselement auf, um eine einge-
rastete Verbindung des Griffadapters mit dem Saugrohr
zu lösen. Besonders vorzugsweise kann der Benutzer
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die Rastverbindung durch Drücken auf das Betätigungs-
element lösen. Vorzugsweise ist die Rastzunge als Wip-
pe ausgeführt. So kann ein Benutzer durch Drücken auf
die Wippe die Rastzunge anheben und so eine Entras-
tung des Griffadapters bewirken. Auf diese Weise lässt
sich der Griffadapter besonders einfach entfernen.
[0016] Vorzugsweise ist die maximale Ausdehnung
des Griffadapters entlang der medialen Achse des Saug-
rohrs mindestens 5 cm und höchstens 25 cm. Die Aus-
dehnung des Griffadapters wird dabei entlang der medi-
alen Achse zwischen den Extrempunkten gemessen.
Vorzugsweise beträgt diese Ausdehnung mindestens 7
cm, besonders vorzugsweise mindestens 9 cm, beson-
ders vorzugsweise mindestens 10 cm und ganz beson-
ders vorzugsweise mindestens 12 cm. Zugleich beträgt
die genannte Ausdehnung vorzugsweise höchstens 20
cm, besonders vorzugsweise höchstens 18 cm, beson-
ders vorzugsweise höchstens 16 cm und ganz beson-
ders vorzugsweise höchstens 14 cm. Zur ausreichenden
Befestigung des Griffadapters an dem Saugrohr muss
der Griffadapter über eine ausreichende Länge verfügen.
Eine zu große Länge könnte hingegen den Griffadapter
unhandlich werden lassen.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Griffadapter eine distale Freisparung auf. Vorzugs-
weise geht die Freisparung in die distale Öffnung über.
Dadurch kann erreicht werden, dass ein besonders lan-
ges oder abschnittsweise besonders stark gekrümmtes
Saugrohr leicht in den Griffadapter einführbar ist und
auch leicht wieder entfernt werden kann. Auch wird ein
Verkanten und Verklemmen des Saugrohres gegenüber
dem Griffadapter vermieden, so dass es erreichbar ist,
dass der Griffadapter leicht wieder entfernt werden kann.
[0018] Vorzugsweise weist der Griffadapter eine pro-
ximale Freisparung auf. In einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist die Freisparung mit der pro-
ximalen Öffnung des Griffadapters verbunden. Dadurch
kann der Griffadapter besonders materialsparend und
leicht produziert werden und zugleich stabil ausgeführt
werden.
[0019] In einer Ausführungsform ist es bevorzugt, dass
die Länge der Freisparung mehr als 10% und weniger
als 90% der Länge der Hülse beträgt. Die Länge der Hül-
se wird dabei entlang der medialen Achse zwischen den
Extrempunkten gemessen. Vorzugsweise beträgt die
Länge der Freisparung mindestens 20%, besonders vor-
zugsweise mindestens 30%, besonders vorzugsweise
mindestens 40% und ganz besonders vorzugsweise
mindestens 50% der Länge der Hülse. Zugleich beträgt
die Länge der Freisparung vorzugsweise weniger als
80%, besonders vorzugsweise weniger als 70% und
ganz besonders vorzugsweise weniger als 60% der Län-
ge der Hülse. Falls sowohl distale als auch proximale
Freisparungen vorhanden sind, so gelten die beschrie-
benen Prozentsätze vorzugsweise für jede einzelne Frei-
sparung unabhängig voneinander. In einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform reicht die Freisparung über
die gesamte Länge der Hülse von distaler bis zu proxi-

maler Öffnung des Griffadapters. Durch eine adäquate
Länge der Freisparung kann eine gute Anpassung an die
Krümmung und Länge der verwendeten Saugrohre bei
gleichzeitig guter Fixierung des Griffadapters am Saug-
rohr erreicht werden.
[0020] Es ist bevorzugt, dass die distale und/oder pro-
ximale Freisparung eine Länge von mindestens 1,5 cm
aufweist. Vorzugsweise beträgt die Länge der distalen
und/oder proximalen Freisparung mindestens 2 cm, be-
sonders vorzugsweise mindestens 3 cm, besonders vor-
zugsweise mindestens 4 cm, besonders vorzugsweise
mindestens 5 cm, besonders vorzugsweise mindestens
6 cm, besonders vorzugsweise mindestens 7 cm und
ganz besonders vorzugsweise mindestens 8 cm.
[0021] In einer bevorzugten Ausführungsform befindet
sich die Freisparung vollständig in der der Handhabe ab-
gewandten Hälfte der Hülse. Die der Handhabe abge-
wandte Hälfte der Hülse weist vorzugsweise im Betrieb
des Staubsaugers zum Boden hin. Durch diese Anord-
nung der Freisparung können gekrümmte Rohre beson-
ders einfach in den Griffadapter eingeführt werden.
[0022] In einer besonderen Ausführungsform weist der
Griffadapter einen Verdrehschutz auf. Dabei verhindert
der Verdrehschutz, dass der Griffadapter verdreht auf
das Saugrohr aufgesetzt wird, wodurch sich der Griffa-
dapter sonst an dem Saugrohr verklemmen könnte. Vor-
zugsweise verhindert der Verdrehschutz ein Verdrehen
des Griffadapters auch nach dem korrekten Aufsetzen
des Griffadapters auf das Saugrohr, insbesondere wenn
beim Saugvorgang seitliche Kräfte auf die Handhabe wir-
ken.
[0023] Vorzugsweise umfasst der Verdrehschutz eine
Nut- und Federverbindung. Durch einen Verdrehschutz
kann vorteilhafterweise erreicht werden, dass der Griffa-
dapter in der richtigen Ausrichtung auf das Saugrohr auf-
gesetzt wird. Bei unvorsichtigem Aufsetzen könnte sich
andernfalls eine gekrümmte Hülse mit einem gekrümm-
ten Saugrohr verkannten, so dass die korrekte Position
des Griffadapters nicht erreichbar ist und zudem eine
problemlose Entfernung des Griffadapters nicht mehr
möglich ist.
[0024] In einer bevorzugten Ausführungsform befindet
sich eine Nut am Griffadapter, die mit einer Feder des
Saugrohrs kooperieren kann. In einer alternativen Aus-
führung befindet sich eine Feder am Griffadapter, die mit
einer Nut des Saugrohrs kooperieren kann. Vorzugswei-
se ist die Nut als Rinne ausgeführt. Vorzugsweise befin-
det sich die Rinne in der Hülse. Durch das Einbringen
einer Nut in den Griffadapter, besonders vorzugsweise
in die Hülse, kann ein Verdrehschutz besonders einfach
realisiert werden.
[0025] In einer Ausführung der Erfindung ist es bevor-
zugt, dass die Nut als eine Rinne ausgeführt ist, die sich
ausgehend von der proximalen Öffnung verjüngt. Auf die-
se Weise kann ein besonders sicheres Einführen der Fe-
der in die Rinne erreicht werden. Es ist ebenso denkbar,
dass am Saugrohr eine Rinne gefertigt ist, die mit einer
Feder am Griffadapter kooperieren kann.

5 6 



EP 2 837 318 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0026] In einer bevorzugten Ausführungsform nimmt
die Freisparung mindestens 10% und höchstens 70%
des Flächeninhalts der Gesamtoberfläche der Hülse ein.
Vorzugsweise nimmt die Freisparung mindestens 20%
besonders vorzugsweise mindestens 30% und ganz be-
sonders vorzugsweise mindestens 40% des Flächenin-
halts der Gesamtoberfläche der Hülse ein. Zugleich
nimmt die Freisparung vorzugsweise höchstens 60%
und besonders vorzugsweise höchstens 50% des Flä-
cheninhalts der Gesamtoberfläche der Hülse ein. Sofern
es sowohl eine distale als auch eine proximale Freispa-
rung gibt, so gelten die genannten Prozentsätze für die
beiden Freisparungen zusammen. Der Flächeninhalt der
Gesamtoberfläche der Hülse ist der Flächeninhalt der
äußeren Oberfläche des Saugrohrs zwischen den zwei
Ebenen, die durch die Extrempunkte verlaufen und senk-
recht zur medialen Achse ausgerichtet sind, wenn sich
die Hülse in ihrer Betriebsposition befindet. Der Flächen-
inhalt der Freisparung entspricht dem Anteil der Gesam-
toberfläche der Hülse, an dem die Freisparung anliegt.
Vorzugsweise entspricht der Flächeninhalt der Freispa-
rung dem Anteil der radialen - in Bezug auf die mediale
Achse - Projektion der Freisparung auf die Gesamtober-
fläche der Hülse. Durch einen adäquaten Flächenanteil
der Freisparung an der Hülse wird eine ausreichende
Stabilität der aufgesteckten Hülse gewährleistet und zu-
gleich sichergestellt, dass auch lange Saugrohre einfach
in den Griffadapter einführbar sind.
[0027] Die Hülse weist gedachte Umfangslinien auf,
die auf der Innenseite der Hülse in zur medialen Achse
senkrechten Ebenen verlaufen. Im Bereich der Freispa-
rung sind die Umfangslinien unterbrochen. Die Umfangs-
linien liegen vorzugsweise im Wesentlichen jeweils auf
einem Kreisbogen. Der Mittelpunktswinkel der Kreisbö-
gen ist dabei im Bereich der Freisparung im Mittel vor-
zugsweise größer als 180° bezogen auf einen Vollwinkel
von 360°. Besonders vorzugsweise ist der Mittelpunkts-
winkel der Kreisbögen im Bereich der Freisparung im
Mittel größer als 200°, besonders vorzugsweise größer
als 220° und ganz besonders vorzugsweise größer als
240°. Zugleich ist der Mittelpunktswinkel der Kreisbögen
im Bereich der Freisparung im Mittel vorzugsweise klei-
ner als 358°, besonders vorzugsweise kleiner als 355°,
besonders vorzugsweise kleiner als 350°, besonders
vorzugsweise kleiner als 340°, besonders vorzugsweise
kleiner als 320°, besonders vorzugsweise kleiner als
300°, vorzugsweise kleiner als 280° und ganz besonders
vorzugsweise kleiner als 260°. Durch einen angemesse-
nen Mittelpunktswinkel kann das Saugrohr leicht in den
Griffadapter eingeschoben werden und zugleich sicher
im Griffadapter gehalten werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0028] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen werden
nachfolgend anhand von in den Zeichnungen dargestell-
ten Ausführungsbeispielen, auf welche die Erfindung je-
doch nicht beschränkt ist, näher beschrieben.

Figur 1 zeigt einen Staubsauger mit einem Griffad-
apter;

Figur 2 zeigt den erfindungsgemäßen Griffadapter
mit dem Saugrohr in einer Zwischenstellung beim
Einführen und in Betriebsposition;

Figur 3 zeigt den Griffadapter mit einem langen
Saugrohrabschnitt beim Einführen und in Betriebs-
position;

Figur 4 zeigt den Griffadapter in einer Ansicht von
unten mit dem Saugrohr in einer Zwischenposition
und in Betriebsposition;

Figur 5 stellt den Verdrehschutz in einer rückseitigen
Ansicht und eine Ansicht in den Griffadapter dar;

Figur 6a zeigt die Rasteinrichtung;

Figur 6b zeigt einen Griffadapter aus dem Stand der
Technik;

Figur 6c zeigt den erfindungsgemäßen Griffadapter;
und

Figur 7 zeigt die Einzelkomponenten der Rastein-
richtung an Saugrohr und Griffadapter.

Ausführliche Beschreibung anhand mehrerer Ausfüh-
rungsbeispiele

[0029] Im Folgenden wird die Erfindung anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele, die die Erfindung jedoch
nicht beschränken, näher dargestellt.
[0030] Figur 1 zeigt einen Staubsauger 1 mit dem er-
findungsgemäßen Griffadapter 2. Der Staubsauger 1
weist eine Bodendüse 3 auf, durch die die Saugluft im
Betrieb des Staubsaugers 1 in ein mehrteiliges Saugrohr
4 strömt. Das mehrteilige Saugrohr 4 besteht in dieser
Ausführungsform aus einem längenverstellbaren Metall-
rohr 5, in das ein aus Kunststoff gefertigter, oberer Teil
6 des Saugrohrs 4 eingesteckt werden kann. Der obere
Teil 6 des Saugrohrs 4 ist in der abgebildeten Ausfüh-
rungsform in den Griffadapter 2 eingesteckt. Der Griffa-
dapter 2 weist auf seiner einer Handhabe 7 abgewandten
Seite eine distale Freisparung 8 auf, die hier nicht gezeigt
ist. Aus dem oberen Teil des Saugrohrs 4 strömt die
Saugluft weiter in einen Saugschlauch 9, der im Gehäuse
10 des Staubsaugers 1 endet. Von dem Saugschlauch
9 strömt die Luft in einen nicht dargestellten Filterbeutel,
in dem Staubpartikel abgeschieden werden, in eine Mo-
torgebläseeinheit 11 und wird sodann gefiltert an die
Raumluft zurückgeführt.
[0031] In Figur 2a ist zu sehen, wie der obere Teil 6
des Saugrohrs 4 in den erfindungsgemäßen Griffadapter
2 eingesteckt wird. Dabei erleichtert die erfindungsge-
mäße Freisparung 8, in diesem Fall als distale Freispa-
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rung 8 ausgeführt, das Einführen des abschnittsweise
gekrümmten oberen Teils 6 des Saugrohrs 4. Abbildung
2b zeigt den erfindungsgemäßen Griffadapter 2 mit sei-
ner Handhabe 7 und einer Hülse 12 in einer Betriebspo-
sition. In der Betriebsposition ist der Griffadapter 2 reib-
schlüssig mit dem Saugrohr 4 verbunden, vorzugsweise
ist der Griffadapter 2 mit dem oberen Teil des Saugrohrs
4 verrastet.
[0032] Figur 3a zeigt deutlich wie auch längere Saug-
rohre 4 durch die erfindungsgemäße distale Freisparung
8 in den Griffadapter 2 einführbar sind. Dabei zeigt Figur
3b den Griffadapter 2 in seiner Betriebsposition. Zudem
zeigen die Figuren 2 und 3 die mediale Achse des Saug-
rohrs 4, die in jedem Abschnitt des Saugrohrs 4 durch
den geometrischen Schwerpunkt der jeweiligen Quer-
schnittsflächen verläuft. Im Regelbetrieb des Staubsau-
gers 1 bewegt sich ein laminarer Saugluftstrom im We-
sentlichen entlang dieser medialen Achse.
[0033] Figur 4a zeigt eine Ansicht auf den Griffadapter
2 von unten. Dabei ist zu sehen, dass sich die distale
Freisparung 8 auf der der Handhabe 7 abgewandten Sei-
te der Hülse 12 des Griffadapters 2 befindet. Figur 4b
zeigt das Einführen des Saugrohrs 4 in den Griffadapter
2, wobei die distale Freisparung 8 das Einführen des ge-
krümmten Saugrohrs 4 erleichtert, sodass, wie in Figur
4c gezeigt, das Saugrohr 4 seine Betriebsposition inner-
halb des Griffadapters 2 erreichen kann, ohne dass sich
das Saugrohr 4 in dem Griffadapter 2 verkantet.
[0034] Ein Verkanten und Verklemmen des Saugroh-
res 4 durch ein verdrehtes Einführen des Saugrohrs 4 in
den Griffadapter 2 kann häufig durch einen Verdreh-
schutz 13 vermieden werden. Figur 5a zeigt einen Ver-
drehschutz 13, die hier durch eine Verbindung durch Nut
14 und Feder 15 realisiert ist. Dabei befindet sich eine
Feder 15, hier als langgezogene Nase 16 ausgeführt,
am oberen Ende des Saugrohrs 4, weniger als 5 cm vom
Übergang des Saugrohrs 4 an dem Saugschlauch 9 po-
sitioniert. Beim Aufstecken des Griffadapters 2 auf das
Saugrohr 4 kooperiert die Feder 15 des Saugrohrs 4 mit
einer Nut 14 auf der Innenseite der Hülse 12 des Griffa-
dapters 2. Dabei ist die Nut 14 als eine Rinne 17 ausge-
führt. In Figur 5b ist eine Innenansicht der Hülse 12 des
Griffadapters 2 gezeigt. Deutlich zu sehen ist hier die
Rinne 17, die sich vorzugsweise in dem der Handhabe
7 abgewandten Teil der Hülse 12 befindet. Dabei ist die
Rinne 17 am Übergang der Rinne 17 zur proximalen Öff-
nung 18 der Hülse 12 mindestens 1 cm breit. Die Rinne
17 zieht sich von der proximalen Öffnung 18 im Wesent-
lichen parallel zur medialen Achse des Saugrohrs 4 in
die Richtung der distalen Öffnung 19. Dabei verjüngt sich
die Rinne 17 ausgehend von der proximalen Öffnung 18.
Dadurch dass die Rinne 17 in der Nähe der proximalen
Öffnung 18 besonders weit ist, kann das Saugrohr 4 mit
seiner Feder 15 besonders leicht in die Rinne 17 einge-
führt werden. Beim weiteren Einführen bis zur Betriebs-
position wird die Feder 15 dann durch die sich stets ver-
jüngende Rinne 17 in die korrekte Position gebracht, so-
dass ein Verkanten des Saugrohrs 4 an dem Griffadapter

2 vermieden wird.
[0035] Figur 6a zeigt die Rasteinrichtung 20, durch die
der Griffadapter 2 lösbar mit dem Saugrohr 4 verbunden
werden kann. In dieser Ausführungsform umfasst die Ra-
steinrichtung 20 eine Rastzunge 21 mit einer Rastnase
24, die in eine Öffnung 22 in der Nähe des oberen Endes
des Saugrohrs 4 eingreifen kann und so ein Verrutschen
des Griffadapters 2 in seiner Betriebsposition verhindert.
Figur 6b zeigt einen fest mit einem Saugrohr 4 verbun-
denen Griffadapter 2 aus dem Stand der Technik, der
keine distale Aussparung an seiner Hülse 12 aufweist.
Der in Figur 6c dargestellte, erfindungsgemäße Griffad-
apter 2 weist hingegen eine solche distale Freisparung
8 auf, wodurch ein einfaches Einführen eines Saugrohres
4 in den Griffadapter 2 ermöglicht wird. Zudem ist der
Griffadapter 2 in der in Figur 6c dargestellten Ausfüh-
rungsform lösbar mit dem Saugrohr 4 verbindbar. Dabei
ist der erfindungsgemäße Griffadapter 2 vorzugsweise
einteilig gefertigt, um Produktionskosten zu sparen und
zugleich eine hohe Stabilität des Griffadapters 2 auch in
materialsparender Fertigungsweise zu ermöglichen.
[0036] Figur 7a zeigt die Öffnung 22 in der Nähe des
oberen Endes des Saugrohrs 4, die mit einer Rastnase
24 des Griffadapters kooperieren kann. Figur 7b zeigt
eine Rastlasche 23, die einteilig mit der Hülse 12 des
Griffadapters 2 gefertigt ist und die auf der Innenseite
der Hülse 12 eine hier nicht dargestellte Rastnase 24
aufweist, die mit der in Figur 7a dargestellten Öffnung 22
des Saugrohrs kooperieren kann und in Betriebsposition
ein Verrutschen des Griffadapters 2 verhindern kann.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Staubsauger
2 Griffadapter
3 Bodendüse
4 Saugrohr
5 Metallrohr
6 oberer Teil des Saugrohrs
7 Handhabe
8 Freisparung
9 Saugschlauch
10 Gehäuse des Staubsaugers
11 Motorgebläseeinheit
12 Hülse
13 Verdrehschutz
14 Nut
15 Feder
16 langgezogene Nase
17 Rinne
18 proximale Öffnung
19 distale Öffnung
20 Rasteinrichtung
21 Rastzunge
22 Öffnung in der Nähe des oberen Endes des Saug-

rohrs
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23 Rastlasche
24 Rastnase

Patentansprüche

1. Griffadapter (2) für ein Saugrohr (4) eines Staubsau-
gers (1), wobei der Griffadapter (2) eine Hülse (12)
und eine Handhabe (7) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hülse (12) eine Freisparung (8)
mit einer Länge von mindestens 1 cm aufweist.

2. Griffadapter (2) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Griffadapter (2) einteilig gefertigt
ist.

3. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Griffad-
apter (2) lösbar mit dem Saugrohr (4) verbindbar ist.

4. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Griffad-
apter (2) eine Rasteinrichtung (20) zur lösbaren Ver-
bindung mit dem Saugrohr (4) aufweist.

5. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausdeh-
nung des Griffadapters (2) entlang der medialen
Achse des Saugrohrs (4) mindestens 5 cm und
höchstens 25 cm beträgt.

6. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Freispa-
rung (8) distal angeordnet ist.

7. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Freispa-
rung (8) proximal angeordnet ist.

8. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der
Freisparung (8) mehr als 10% und weniger als 90%
der Länge der Hülse (12) beträgt.

9. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die distale
und/oder proximale Freisparung (8) eine Länge von
mindestens 1,5 cm aufweist.

10. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Frei-
sparung (8) vollständig in der der Handhabe (7) ab-
gewandten Hälfte der Hülse (12) befindet.

11. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Griffad-
apter (2) einen Verdrehschutz (13) aufweist.

12. Griffadapter (2) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verdrehschutz (13) eine
Nut- (14) und Feder- (15) Verbindung umfasst.

13. Griffadapter (2) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Nut (14) am Griffad-
apter (2) befindet, die mit der Feder (15) des Saug-
rohrs (4) kooperieren kann.

14. Griffadapter (2) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Nut (14) als Rinne (17) aus-
geführt ist, die sich ausgehend von der proximalen
Öffnung (18) verjüngt.

15. Griffadapter (2) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Freispa-
rung (8) mindestens 10% und höchstens 70% des
Flächeninhalts der Gesamtoberfläche der Hülse (12)
einnimmt.
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